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Da bekanntlich nur einer
gewinnen kann, arbeiten viele Büros
über längere Zeiträume praktisch
umsonst. Es ist deshalb nur allzu

verständlich, dass diese ihre
Investitionen in Hard- und Software
auf ein absolutes Minimum
reduzieren. Selbst, wenn man einen
Wettbewerb gewonnen hat,
verzögern Einsprachen, Behördenkram
und Komplikationen den Projektablauf

und verursachen so weitere
Pausen.

Zudem muss oder will man
manchmal für die unterschiedlichen
Projektphasen verschiedene CAAD-
Software einsetzen. So wird man
etwa für das Vorprojekt die
leistungsstarken und entsprechend
teuren 3-D-Applikationen einsetzen
und für die Ausarbeitung von 2-D-

Werkplänen die signifikant günstigeren,

für diesen Bereich optimierten
2-D-Programme benutzen.

Aber auch von Wettbewerben
abgesehen ist eine kontinuierliche
Auslastung im Architekturbüro eher
eine Seltenheit. Ebenfalls typisch
ist, dass die Mitarbeiter eine Vielzahl

von Arbeiten zu erledigen
haben, während derer die CAAD-Soft-
ware ungenutzt bleibt.

Idealerweise sollte man die
Software, wenn sie schon nicht
gebraucht wird, auch nicht bezahlen
müssen. Aus diesem Grund ist die
an und für sich sehr attraktive
Variante, Programme aus dem Internet

herunterzuladen, für Architekten

nicht besonders praktikabel.
Die Nutzungszeiten sind zu unregelmässig,

was zu einem permanenten
Herabladen der Software führen

würde.
Hier bietet das von der Archi-

Media Bogatzki AG entwickelte und
als Trade Mark hinterlegte «Pausen-

Konzept für Architekten die wohl
optimale Lösung. Was versteht man
unter dem «Pauses-Konzept (Pay
after use)?

Beim «Pause»-Konzept nutzt
der Anwender eine nicht geschützte
und beliebig häufig kopierbare
CAAD-Software, wie zum Beispiel
ArchiDraft oder topCAD. Alle
Arbeitsschritte werden ganz normal
gesichert, jedoch mit einer
entsprechenden DateiExtention, die diese
Pläne von «normalen» Plänen
unterscheidet, z.B. «Erdgeschoss.pau».
Beim Sichern dieser mit der Endung

«.pau» gekennzeichneten Datei wird
der Plot-/Druckmodus unterdrückt,
so dass sich die Zeichnungsdatei nur
am Bildschirm bearbeiten und
betrachten lässt. Ein Ausdrucken oder
Ausplotten ist nicht möglich.

Will man eine solche Zeichnung
in üblicher Art nutzen, muss sie über
eine Decodierungs-Software in eine
normale Datei umgewandelt werden.

Diesgeschieht, indem die Pläne
z.B. über das Internet oder mittels
eines Datenträgers an die ArchiMe-
dia Bogatzki AG gesandt werden.
Die Bearbeitungsgebühr richtet sich
nach der Grösse der Zeichnungsdatei.

Anschliessend lassen sich die
Pläne auf kommerziellen ArchiDraft
oder topCAD-Versionen weiterbearbeiten

und ausdrucken. Allerdings
muss der Anwender über wenigstens

eine kommerzielle Programmversion

verfügen.
Auf diese Art und Weise ist es

möglich, die Anzahl der CAAD-Instal-
lationen auf ein Minimum zu
beschränken und unnötige Investitionen
in «tote Software» zu vermeiden. Mit
dem «Pause»-Konzept bezahlt der
Architekt nur den reinen Arbeitsanteil.

Ein weiterer, sehr wichtiger
Vorteil des «Pausen-Konzepts liegt
darin, dass sich Interessenten von
den Qualitäten der Software
überzeugen können, bevor sie sich zum
Kauf entschliessen. Auch hier gilt,
dass sich alle in der Testphase
erarbeiteten Pläne kompilieren und später

mit der «normalen» Software voll
nutzen lassen.

Ähnliche Vorteile gelten für das

Einarbeiten bzw. Einschulen der
Mitarbeiter. Hier ist es beispielsweise
möglich, die Software auch zu Hause
auf einem Rechner zu installieren,
ohne dass man sie besitzen muss.
Genauso können Lehrlinge, die
aufgrund regelmässiger Schulbesuche
häufig im Lehrbetrieb fehlen, trotzdem

an vollwertigen CAAD-Arbeits-
plätzen üben und arbeiten.

Auch Mitarbeiter im Aussen-
dienst bzw. auf der Baustelle können
die Software ohne Schlüssel auf
Laptops einsetzen, Planänderungen
oder Anpassungen ausführen und
als Informationsstützen im Büro
weiternutzen.

Fazit: Das von ArchiMedia
Bogatzki AG entwickelte «Pausen-Konzept

ist in seiner Form vorerst
einmalig. Es dürfte vermutlich sehr bald
Nachahmer finden. Im Interesse der
Architekten bleibt zu hoffen, dass

möglichst viele CAAD-Anbieter
diesem Beispiel folgen werden.
ArchiMedia Bogatzki AG,

8105 Regensdorf

AluOffice - überzeugend flexibel,
überzeugend repräsentativ

Flexibilität ist heute ein Muss
für jedes Büromöbel. Die Fähigkeit,
sich den Anforderungen und
Gegebenheiten anzupassen, hat höchste
Priorität bei der Wahl der
Büroeinrichtung. Dass Flexibilität sich
nicht dem anspruchsvollen Design
und der hochwertigen Qualität un-
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terordnen muss, zeigen die Systemmöbel

von AluOffice.
AluOffice umfasst die

komplette Büro- und Ladeneinrichtung,
den Innenausbau, Wohnmöbel und

Empfangstheken. Seine Flexibilität
erhält AluOffice durch ein ausgeklügeltes

Profilsystem, das die
Erweiterung um zusätzliche Flächenelemente

problemlos möglich macht.
Es entstehen stets geschlossene,
nahtlose, ästhetisch schöne
Oberflächen, die sich je nach Anforderung

beliebig verändern lassen.
Aus diesem Grund ist AluOffice

auch ein ideales Einrichtungssystem
im Ladenbau. Mit vielen Kombinationen

und Erweiterungsmöglichkeiten
schafft AluOffice ein

kundenfreundliches Ambiente. Das Spiel
mit Flächenelementen in

unterschiedlichen Materialien wie z.B.

Alu/Holz, Alu/Alu oder Alu/Glas
beflügelt die Kreativität. Wichtige
funktionale Details wie beispielsweise

unterteilbare Regale, erweiterbare

Verkaufstheken und verschiedene

Organisationshilfen ergänzen
die Anpassungsfähigkeit des

Programms an die individuellen
Anforderungen im Verkaufsraum. Die

hochwertige Verarbeitung und die
Qualität der Basismaterialien
unterstreichen die repräsentative Optik.
AluOffice, 8050 Zürich
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